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Der Nachweis ergab, dass die bestehende Drosselung von rd. 
450  l/s auf 112 l/s reduziert werden musste, um die 
hydraulischen Anforderungen einzuhalten. Dieses Ergebnis 
wurde so umgesetzt, dass 3 Regenrückhaltebecken durch 
Erhöhung der Staulamelle bzw. Erweiterungen auf dem 
vorhandenen Gelände optimaler genutzt werden und für 2 
Einleitungsstellen ein zusätzliches Regenrückhaltebecken 
konzipiert wurde. 
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BWK M 3-Untersuchung 
Landwehrbach Altenberge 
 

Im Rahmen der Erschließungsplanung für das Bau-
gebiet Lütke Berg III wurde die Erlangung einer Ge-
nehmigung  für die Einleitung in den Landwehrbach 
nach § 7 WHG erforderlich. Seit 2002 ist hierfür der 
Nachweis gem. BWK M 3, Ableitung immissions-
orientierter Anforderungen an Misch- und Nieder-
schlagswassereinleitungen unter Berücksichtigung ört-
licher Verhältnisse, erforderlich. 
 
Der Landwehrbach entspringt südlich des Ortskerns. In 
ihn wird zurzeit gesammeltes Regenwasser aus 5 Ein-
zugsgebieten über Regenrückhaltebecken gedrosselt 
eingeleitet. 
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